
Kino-Spaß  mit  Sternenfunkeln
und Fledermausgeflatter

Die Sonne geht unter, die Plätze füllen sich: Auf geht’s zu
einem wunderbaren Kino-Abend unter freiem Himmel.

Prost! Der Kino-Abend macht
auch  lange  vor  dem
Filmstart  Spaß.
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Flatternde  Fledermäuse  vor  und  ein  funkelndes  Sternenmeer
hinter der Kinoleinwand – das gibt es nur ein Mal im Jahr. Mit
Corona  im  Nacken  sowieso.  Umso  freudiger  ignorierten  die
Bergkamener am Samstag die dicken Wolkenberge und die steife
Brise und strömten zahlreich auf das Gelände der Bogenschützen
in Overberge zum Kino Open-Air. Im vergangenen Jahr war es der
Pandemie zum Opfer gefallen. Diesmal wollte sich niemand die
kostenlose Chance entgehen lassen.

Auch  neben  der  Leinwand
konnte  man  es  sich
gemütlich  machen.

Da wurden dann auch vorsorglich die Rucksäcke und Taschen
prall gepackt, denn das Wetter war nicht weniger wankelmütig.
Die Impf- und ähnlichen Nachweise mussten ebenso mit hinein
wie der Mund- und Nasenschutz, die dicke Jacke, am besten noch
ein  Schal  und  eine  kuschelige  Decke.  Die  Sonne  gab  zum
Abschied zwar noch alles und vertrieb die Wolken. Die Sterne
erschienen am Himmel und mit ihnen eine Kälte, die man eher im
tiefsten Herbst verortet.



Die SOS-Mobilband ist schon
eine  Institution  für  die
gute  Laune  bei  Kino-Open-
Air.

Das störte aber die wenigsten, sie hatten bereits ab 18 Uhr
mit warmer Pizza und warmhaltenden Getränken vorgesorgt. Die
inzwischen längst traditionelle „SoS-Mobilband“ hatte für gute
musikalische Stimmung gesorgt. Außerdem musste der Junge auf
der  Leinwand  dringend  an  die  frische  Luft  und  die
tragikomischen Momente aus der Kindheit von Hape Kerkeling
machten es nicht weniger warm ums Herz. Da kullerten ebenso
die Lach- wie auch die Trauertränen, denn die Bandbreite der
Emotionen war immens. Gut, dass man sich an Nachos und Popcorn
festhalten konnte.

Auch  die  vierbeinigen
Kinobesucher  waren
engagiert – mit Popcorn und
spontanem  Mitwirken  am



Leinwandgeschehen.

Es fehlten auch nicht die komischen Live-Momente. Etwa wenn
der Hund im Publikum begeistert mit Film-Opa Joachim Król
mitheulte, der in den Bergen einen Wolf imitierte. Oder wenn
sich mancher Körper auf der Leinwand mit den immer stärkeren
Windböen skurril aufblähte und heftig an den Stahlseilen der
Halterung riss.

Tolle  Atmosphäre  auch  mit
Lichterspielen am Rande.

Leicht eingefroren, aber mit einer riesengroßen Portion guter
Laune machte jeder der rund 350 Besucher einen filmreifen
Abgang über den roten Teppich – der war auch dieses Mal wieder
ausgerollt. So konnte sich jeder noch zusätzlich ein bisschen
wie ein Filmstar fühlen.


